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Es wird darauf hingewiesen, dass bei einem noch größeren Ereignis wie einem HQextrem der 

überplante Bereich auch von Überschwemmungen durch die Ostrach betroffen sein kann. 

Bei der Planung der nebengelegenen Pumptrackanlage im Jahr 2022 war in den Antragsun-

terlagen eine 2D-hydraulische Modellierung enthalten, die auf eine Gefährdung des jetzt 

überplanten Bereiches durch einen nahegelegenen Tobelbach sowie durch wild abfließen-

des Wasser vom südlich gelegenen Hangbereich des Imberger Horns hingewiesen hat. 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht kann daher dem Vorhaben nur zugestimmt werden, wenn 

im weiteren Genehmigungsverfahren die Anlage so gestaltet wird, dass die Voraussetzun-

gen des § 78 WHG eingehalten werden und demensprechend hochwasserangepasst gebaut 

wird, um die Gefährdung für Nutzer der Anlage zu verringern und Schäden an den Bauwer-

ken durch Hochwasser zu vermeiden. 

Um dies nachweisen zu können, sollten die angedachten Baumaßnahmen und Geländemo-

dellierungen in das 2D-Hydraulik Modell integriert werden und ggf. entsprechend angepasst 

werden.  

  

Bereich Skillspark 

Der Planungsbereich befindet sich in der Nähe zu einem Zufluss zur Wertach (Lage: Auf den 

Hotzen, Wildbach, nicht ausgebaut, Gewässer 3.Ordnung). Uns liegen keine Angaben über 

rechnerisch ermittelte Überschwemmungsgebiete oder gesicherte Erkenntnisse über tat-

sächlich in der Vergangenheit dort abgelaufene Hochwasser- bzw. Starkregenereignisse vor.  

Der Markt Hindelang wird darauf hingewiesen, dass die geplante Anlage bei einem größeren 

Hochwasser überschwemmt werden kann und an den Anlagen Schäden entstehen können. 

 

Altlasten und Bodenschutz 

Im westlichen Teil der Flurnummer 2557 Gemarkung Unterjoch befindet sich die Altlasten-

verdachtsfläche „Unterjoch“ mit der Katasternummer 78000065. Nach derzeitigem Kenntnis-

stand ist der „Skillspark“ hiervon jedoch nicht betroffen. 

 

Für Informationen bezüglich (weiterer) Altlasten, schädlicher Bodenveränderungen oder ent-

sprechender Verdachtsflächen im Bebauungsplangebiet ist die zuständige Kreisverwaltungs-

behörde anzufragen. 

Auf den „Mustererlass zur Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbeson-

dere Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren“ der ARGEBAU, 

der mit IMS vom 18.04.02, Az. IIB5-4611.110-007/91, in Bayern verbindlich eingeführt 

wurde, wird verwiesen. 

 

Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt wer-

den, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich die 
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3. Änderung

im Bereich "Pumptrack-Anlage" sowie im Bereich "Skillspark"

Bad Hindelang

Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 
2.3.3 Abs. 1 (G) Alpenplan 
2.3.4 (Z) Zone A des Alpenplans 
2.3.5 (Z) Zone B des Alpenplans 
3.3 Abs. 1 (G) Zersiedelung der Landschaft vermeiden 
3.3 Abs. 2 (Z) Neue Siedlungsflächen möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten 
ausweisen 





 
Fortsetzung zu 2.2 Stellungnahme aus Sicht der Landesplanung 
 
Aus landesplanerischer Sicht können wir zum derzeitigen Planungsstand für den Bereich 
"Pumptrack-Anlage" Folgendes mitteilen:  
Die geplante Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportplatz im Bereich "Pumptrack-Anlage" schließt 
südlich direkt an die im rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellte Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Sportplatz an und befindet sich damit – wie auch die bestehende Pumptrack-Anlage – 
in einem von Sportanlagen geprägten Bereich. Aufgrund ihrer Lage südlich der Ostrach liegt sie ebenfalls 
leicht abgesetzt von den bestehenden, im rechtskräftigen Flächennutzungsplan dargestellten 
Siedlungsflächen. Nach unserem derzeitigen Kenntnisstand sind bisher keine Anhaltspunkte ersichtlich, 
die auf eine Verletzung des LEP-Anbindegebots (LEP 3.3 Abs. 1 (G) und Abs. 2 (Z)) schließen ließen. 
Ungeachtet dessen weisen wir darauf hin, dass die geplante Grünfläche mit Zweckbestimmung Sportplatz 
in der Zone A des Alpenplanes liegt (vgl. LEP-Ziel 2.3.4). Dort sind Verkehrsvorhaben im Sinn von 2.3.3 
mit Ausnahme von Flugplätzen landesplanerisch grundsätzlich unbedenklich, soweit sie nicht durch 
Eingriffe in den Wasserhaushalt zu Bodenerosionen führen können oder die weitere land- und 
forstwirtschaftliche Bewirtschaftung gefährden. Wie bei der Planung und Ausführung solcher 
Verkehrsvorhaben die Erfordernisse der Raumordnung zu berücksichtigen sind, ist im Einzelfall 
raumordnerisch zu überprüfen. Wir bitten Sie im nächsten Verfahrensschritt in der Begründung die 
Aspekte des Wasserhaushalts/Bodenerosionen und der land- und forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung 
herauszuarbeiten. 
 
Zum derzeitigen Planungsstand können wir aus landesplanerischer Sicht für den Bereich "Skillspark" 
Folgendes mitteilen:  
Die geplante Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportplatz im Bereich "Skillspark" befindet sich weit 
nordöstlich des Hauptortes Hindelang bei Obergschwend. Der Siedlungszusammenhang vom Ortsteil 
Unterjoch liegt gut 600 m Luftlinie in nordöstlicher Richtung vom Planbereich entfernt. Da den 
Planungsunterlagen nicht zu entnehmen ist, welche Art von Anlagen bzw. welche konkrete Nutzung für 
den "Skillspark" vorgesehen ist, können wir nicht abschließend beurteilen, ob es sich hierbei um eine 
Siedlungsfläche (d.h. eine Fläche, die zum dauernden oder mindestens regelmäßig vorübergehenden 
Aufenthalt von Menschen bestimmt werden soll, vgl. hierzu Begründung zu LEP-Ziel 3.3 Abs. 2) handeln 
könnte. Das Anbindegebot gemäß LEP-Ziel B 3.3 Abs. 2 wäre einschlägig, sofern es sich um eine 
Siedlungsfläche im o.g. Sinne handelte. Hierzu bitten wir um ergänzende Informationen im nächsten 
Verfahrensschritt. 
Ungeachtet dessen weisen wir rein vorsorglich darauf hin, dass die geplante Grünfläche mit 
Zweckbestimmung Sportplatz im Bereich "Skillspark" in der Zone B des Alpenplanes liegt (vgl. LEP-Ziel 
2.3.5). Dort sind Verkehrsvorhaben im Sinn von 2.3.3 mit Ausnahme von Flugplätzen landesplanerisch nur 
dann zulässig, wenn eine Überprüfung im Einzelfall ergibt, dass sie den Erfordernissen der Raumordnung 
nicht widersprechen. Gegebenenfalls werden wir uns hierzu im nächsten Verfahrensschritt bei 
entsprechender Ergänzung der Begründung insbesondere hinsichtlich der Belange von Naturschutz, 
Wasserwirtschaft, Forstwesen und Landwirtschaft äußern.  










